
cionabilem contractum faciant, ne ipsarum matrix ecclesia omnino defraudetur, et contractum ip-
4 l sum per dilectum nobis in Christo scolasticum Xanctensem dicte Coloniensis diocesis, ne nimium 

exhorbitanter fiat, examinari et debite taxari. 
ltem concedimus dictis sororibus facultatem, quod ipse interdicti tempore, dummodo ipse vel ali­

que earum causam non dederint sive dederit interdicto nec id ipsis vel alicui earum contigerit spe­
cialiter interdici, ianuis clausis, non pulsatis campanis, excommunicatis et interdictis exclusis in ipsa-

50 rum capella divina audire et illis interesse possint; ac volumus, quod sorores, que sie ordinem sancti 
Augustini susceperint, ab omnibus aliis votis et peccatis vite prioris per te priorem antedictum et ip­
sarum familiares et continuos commensales semel eciam hoc anno in casibus apostolice sedi reserva­
tis per confessorem predictum absolvantur. 

Est eciam nostra intencio, quod tu prior, quem visitatorem deputavimus, dictas sorores investire 
j j et professiones earum recipere sororesque eciam in manibus matris et mater in manibus tui visitato­

ris debeant profiteri easque includere, ut castitatem observent, tenearis. Volumus tarnen, quod ne­
cessitate urgente super clausura cum non suspectis dispensare ac quod necessitatis tempore vices tuas 
alteri tui ordinis religioso committere possis. 

Nolumus tarnen per has nostras concessiones et ordinaciones pro posteris monasterium aliquod 
60 erigi debere, sed prefatas concessiones et ordinaciones volumus pro actu in congregacione prefata 

existentibus sie fieri et firma permanere. 
Et ne tarn sanctum opus per quosvis impediatur, omnibus et singulis principibus, ducibus, baroni­

bus, militibus, militaribus ac nobilibus necnon communitatum et dominiorum quorumcunque recto­
ribus, burgimagistris, consulatui et civibus ac aliis quibuscunque tarn ecclesiasticis quam secularibus 

65 auctoritate prefata inhibemus, ne contra premissa quecunque impedimenta prestent aut eciam impe­
diant, quominus premissa omnia et singula suum debitum sorciantur effectum, sed pocius, ut ea om­
nia et singula premissa progressum obtineant, auxilium eorum prestent et favorem. 

1) Zur Geschichte des Schwesternhauses s. Schollen, Stadt Cleve 470-47J, und: Zur Geschichte der Stadt 
Cleve 222-229. Auf Nr. r8z8 ist erst im Anhang zum zweiten Werke aufmerksam gemacht worden; doch 
wurde dieser Nachtrag in der seitherigen Forschung übersehen, so daß die Verfügung des NvK bislang allein aus 
Nr. zrrr erschlossen worden ist. Vgl. dazu unten Nr. zur. 

1451 Septeinber 27, Eichstätt. Nr.1829 

Johannes Heller, in utr. iure et art. doct., vicarius in spiritualibus et offi.cialis generalis 
von Eichstiitt, als durch B. Johann von Eichstlitt, den in der nachstehenden Sache von NvK spe­
zialdeputierten Richter und Kommissar1), subdeputierter Richter, an alle Abte, Prioren, 
Propste usw.2) in Stadt und Dio'zese Eichstiitt, und wohin dieses Schreiben immer gelange, im 
besonderen aber an Konrad, Dekan und Pleban, und seine geistlichen Helfer, Altaristen, Pri­
missare und Kapliine in WeifSenburg. Er ordnet verschiirfte Strafen gegen die Einwohner von 
Weißenburg wegen ihrer Gewalttätigkeiten gegen das Benediktinerkloster Wülzburg3) an. 

Or., Perg. (anhängendes Siegel): NüRNBERG, StA, Stift Wülzburg, Urkunden Nr. r. - Pap. (mit auf­
gedrücktem Siegel): NüRNBERG, StA, Stift Wülzburg, Urkunden Nr. l. 

Kop. (18. Jh.): NüRNBERG, StA, Ansbacher Kopialbücher Nr. Jl j. 394v-399r,· (um 1780): EICH-

STÄTT, Diiizesanarchiv, B J (s.o. Nr. 998). 
Druck: Jung, Antiquitates 1JJ-r40. 
Erw.: Rieder, Geschichte ll 488,· Leide/, Geschichte 149, lJJ und 164/. 

B. Johann habe, wie vorgenannt, als Richter iiber Tristram Zenner, lacobus Greinlinger, Iordan und 
Ellinger sowie alle übrigen Einwohner der Stadt Weif5enburg und ihre Helfer wegen ihrer Übergriffe gegen Abt 
und Konvent des Klosters Weif5enburg, die bis zur Einäscherung reichten, und ebenso wegen der Verwüstung der 
Pfarrkirche St. Willibald in Schambach in derselben Diözese Eichstätt kraft der ihm durch NvK erteilten 
Kommission die Exkommunikation verhängt, ohne daß jene sich jedoch unterworfen haben, und sie ebenso erfolg­
los auf den nächsten Gerichtstag nach Eichstätt zitiert.4) Da B. Johann durch andm Geschäfte abgehalten sei, 
habe er ihn, den Offizial, in der Sache subdelegiert. Da die Genannten bislang nicht gerichtlich erschienen sind, 
verschärft der Offizial die Strafen und belegt die Adressaten mit derselben Exkommunikation, wenn sie Umgang 
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mit jenen haben und diese Exkommunikation nicht an allen Sonn- und Feiertagen in ihren Kirchen bekanntma-
chen.5) 10 

1) S.o. Nr. 1205. 

2) Wie die Adressaten in Nr. 1225. 
3) Vgl. hierzu oben Nr. 1205 Anm. r. 
4) S.o. Nr. 1225. · 
5) Zum Fortgang der Sache s.u. Nr. 2.01 I. 

1451 SeptembeT 21, DeventeT. Nr.1830 

Eintragung in der Stadtrechnung von Deventer über den Auftrag an Egbert Dusse1), beim 

Papst des legaets brief, den wij hebben op dat heymelike recht 2), für die Stadt bestiiti­
gen zu lassen. 3) 

Or.:DEVENTER, Gemeente, Archief, StadDeventer, m. a. 110, r41r/12 lj J'. 
Druck: M einsma, Aflaten r r r. 

1) S.o. Nr. 1824 Anm. 2. 
2) Nr. 1649. 
3) In denselben Zusammenhang gehö"rt wohl eine Rechnungseintragung ebendort von r41r IX ;o über ein 

transump, dat gescreven was van den heymeliken rechte. S.o. Nr. 1824 und unten Nr. 183 5. 

zu 1451 SeptembeT 25-27, Venlo und Roe-rmond. Nr.1831 

Eintragung in der Stadtrechnung von Venlo über die Reise der städtischen Gesandten zu NvK 
nach Roermond, um von ihm den Ablaß zu erlangen.1) 

Or.: VENLO, Gemeentearchief, Archief van het stadsbestuur r272-r79J, onderdeel Stadsrekeningen r;49-
IJ9J, voorl. inv. n° 70, I4JI p. q. 

Bürgermeister Willem Woest und Gerat van Menss seien am 2J. September mit drei Pferden nach Roer­
mond totten cardinael geritten, om te besien, off men den affiaet voir onse burgere bynnen Venle 
kriigen mftcht. Sie seien drei Tage unterwegs gewesen.2) 

1) S.o. Nr. 1806. 

2) Ob die Gesandten Erfolg hatten, ist nicht bekannt. Über weitere Ausgaben und Aktivitäten der Stadt in 
der Ablaßsache schweigt die Stadtrechnung sich jedenfalls aus. 

1451 SeptembeT 28, Maastricht. Nr.1832 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß fiir die Pfarrkirche St. Ka­
tharina in Maaseik. 

Or„ Perg. (S fehlt): MAASEIK, Stadsarchief. Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. 
Druck: Hendrickx, Aflaatbrief, mit umfangreicher Erlauterung. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). Nach Baptiste Z. ro noch: ac Katherine. 
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